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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Tel: 02538/8110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Müllabfuhrtermine 

DI 02.06.  Restmüll, 

    Biotonne 

DO 11.06.  Biotonne 

DO 18.06.  Biotonne 

DO 25.06.  Biotonne 

DI 30.06.  Restmüll 

DO 02.07.  Biotonne 

DO 09.07.  Biotonne, 

    Gelber Sack 

DO 16.07.  Biotonne 

DO 23.07.  Biotonne 

DI 28.07.  Restmüll 

MI 29.07.  Altpapier 

DO 30.07.  Biotonne 

DO 06.08.  Biotonne 

DO 13.08.  Biotonne 

DO 20.08.  Biotonne,  

   Gelber Sack 

DI 25.08.  Restmüll 

DO 27.08.  Biotonne 

DO 03.09.  Biotonne 

DO 10.09.  Biotonne 

MO 14.09.  Altpapier 

DO 17.09.  Biotonne 

DI 22.09.  Restmüll  

DO 24.09.  Biotonne 
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 Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 

kostenlosen Bauberatung! 

Bausprechtage finden jeden ersten 

Montag im Monat statt! 

Nähere Infos erhalten Sie im 

Gemeindeamt! 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 

NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 

www.141.at 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für Ihre 

Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht errei-

chen, rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in 

Ihrer Nähe. 

 

Apotheke - Wochenend-

Notdienst 

www.apo24.at 
Grünschnitt– und Strauchschnittlager-

platz ist ganzjährig geöffnet! 

April - Oktober: 

Sperrmüll (ASZ) jeden Freitag 

(14.00 - 17:00 Uhr)  

November– März: 

Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 

(13:00—16:00 Uhr) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und 

Ärzte mit  §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden 

oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 

Elternberatung 

Jeden ersten Freitag im 

Monat um 12:00 Uhr im 

Gemeindeamt 

05.06.2026  03.07.2026 

August entfällt 04.09.2026 

Störungshotline 
EVN-Wasser 

02247/2800 

Praktischer Arzt 

Dr. M. Nasim Khogiani  

2263 Dürnkrut, Hauptstraße 79a 

MO 8:00 - 16:00 Uhr 

DI, MI 13:00—19:00 Uhr 

FR 8:00 - 13:00 Uhr 

Praktischer Arzt 

Dr. Margot Obetzhauser 

2252 Ollersdorf 

MO  07:30 - 11:00 Uhr 

DI   07:30 - 12:00 Uhr, 16:00 - 19:00 Uhr 

DO  08:00 -11:00 Uhr, 17:00 - 19:00 Uhr 

FR  14:00 - 16:00 Uhr 

Störungshotline 
EVN-Strom 

0810 820 120 
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Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler! 

Die vergange-

nen Monate wa-

ren in unserer 

Gemeinde wie-

der von zahlrei-

chen Aktivitä-

ten, Veranstal-

tungen und Pro-

jekten geprägt. Es freut mich be-

sonders, dass wir gemeinsam vieles 

bewegen und unsere Gemeinde 

Schritt für Schritt weiterentwickeln 

können. 

Mit der Eröffnung des neuen Ban-

komaten, der Erweiterung unserer 

Energiegemeinschaft zur Energie-

gemeinschaft Weinviertel Ost, der 

Eröffnung der Tut-Gut-Wander-

wege, zahlreichen Vereinsveran-

staltungen sowie vielen kleineren 

und größeren Projekten hat sich 

seit dem Frühjahr einiges getan. 

Gleichzeitig arbeiten wir bereits an 

den nächsten Vorhaben für unsere 

Gemeinde. 

Für die kommenden Monate sind 

unter anderem der Straßenbau im 

Bereich Lissfeld sowie die Sanie-

rung der Hauptstraße im Unterort 

geplant, die gemeinsam mit der 

Straßenmeisterei Gänserndorf um-

gesetzt werden soll. Damit setzen 

wir weitere wichtige Maßnahmen 

zur Verbesserung unserer Infra-

struktur. 

Ein besonderes Anliegen ist es mir, 

allen freiwilligen Helferinnen und 

Helfern zu danken, die sich unent-

geltlich für unsere Gemeinschaft 

einsetzen. Stellvertretend möchte 

ich die Sanierung der Tennisplatz-

brücke erwähnen, die nur durch den 

tatkräftigen Einsatz engagierter 

Bürgerinnen und Bürger möglich 

war. Solche Projekte zeigen ein-

drucksvoll, wie viel durch Zusam-

menhalt und ehrenamtliches Enga-

gement erreicht werden kann. 

Gerade in einer Gemeinde wie    

Ebenthal sind Freiwillige unver-

zichtbar. Sie bilden das Rückgrat 

unserer Vereine und Organisatio-

nen. Denn eines ist klar: Vereinsle-

ben ist Dorfleben. Unsere Vereine 

sorgen für Gemeinschaft, Zusam-

menhalt und Lebensqualität und 

machen Ebenthal zu dem lebens-

werten Ort, den wir alle schätzen. 

Sehr erfreulich ist auch die Grün-

dung des Dorferneuerungsvereins 

Ebenthal. Dieser Verein wird in Zu-

kunft eine wichtige Rolle bei der 

Gestaltung unserer Gemeinde spie-

len und zusätzliche Möglichkeiten 

eröffnen, Ideen und Projekte für die 

Weiterentwicklung unseres Ortes 

umzusetzen. 

Derzeit ist die finanzielle Situation 

vieler Gemeinden in Österreich sehr 

angespannt – darüber wird auch 

regelmäßig in den Medien berich-

tet. Von dieser Entwicklung bleibt 

leider auch unsere Gemeinde nicht 

verschont. Die Herausforderungen 

werden größer, während die finan-

ziellen Spielräume immer kleiner 

werden. Daher sind wir gezwungen, 

bei Ausgaben besonders sorgfältig 

zu planen und Prioritäten zu setzen. 

Ich bitte um Ihr Verständnis, dass 

manche Vorhaben nicht sofort oder 

nicht in dem Tempo umgesetzt 

werden können, wie wir uns das alle 

wünschen würden. Trotz dieser 

schwierigen Rahmenbedingungen 

arbeiten wir weiterhin mit voller 

Kraft daran, unsere Gemeinde best-

möglich weiterzuentwickeln. Ge-

meinsam hoffen wir auf eine Ver-

besserung der finanziellen Situation 

und auf wieder bessere Zeiten für 

die Gemeinden und ihre Bürgerin-

nen und Bürger.  

Abschließend möchte ich Sie noch 

herzlich einladen, Mitglied der 

Energiegemeinschaft Weinviertel 

Ost zu werden. Bereits heute profi-

tieren zahlreiche Haushalte von 

günstigen Strompreisen und einer 

regionalen Wertschöpfung. Der 

aktuelle Tarif beträgt 8 Cent pro 

Kilowattstunde für den Strombe-

zug und 6 Cent pro Kilowattstun-

de für die Einspeisung. Je mehr 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

mitmachen, desto stärker wird un-

sere Gemeinschaft. Ich bin über-

zeugt: Es zahlt sich aus – für jeden 

Einzelnen und für unsere gesamte 

Region. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-

lien einen schönen Sommer, erhol-

same Urlaubstage und weiterhin 

viele schöne Begegnungen in unse-

rer Gemeinde. 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

Christoph Veit 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In der letzten Gemeindevorstands- bzw. Gemeinderatssitzung (10. März 2026) wurde unter anderem 
Folgendes beschlossen: 

 

• Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2025 wurde beschlossen. Der Rechnungsabschluss einer Ge-

meinde ist der gesamte Finanzbericht für ein Jahr, der die tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben mit dem 

geplanten Budget vergleicht. Auf unserer Website (https://ebenthal.at) kann dieser eingesehen werden. 

• Straßenbau „Am Lissfeld“ 

Im Siedlungsgebiet „Am Lissfeld“ soll noch heuer mit den Straßenbauarbeiten begonnen werden. Mit der 

dazu notwenigen Aufbereitung der Ausschreibungsarbeiten wurde DI Florian Denk beauftragt. 

• Dienstbarkeitsverträge Netz NÖ (Florianiplatz, Hauptstraße) 

Das betrifft den Abschluss von Dienstbarkeitsverträgen mit Netz NÖ für die Errichtung und den Betrieb 

elektrischer Leitungsanlagen im Bereich des Florianiplatzes sowie der Hauptstraße. 

• Arztpraxis 

Bürgermeister Christoph Veit informierte den Gemeinderat über den aktuellen Stand der leerstehenden 

Arztpraxis. Derzeit gibt es zwei konkrete Interessenten. Einer davon, Physiotherapeut Herr Jerg, möchte ab 

April 2026 zwei Räume in der Praxis an drei Halbtagen pro Woche nutzen. Der Gemeinderat stimmte dem 

Abschluss eines Mietvertrages mit einer monatlichen Miete von 250 Euro inklusive Betriebskosten zu. 

 

• Beschluss zur weiteren Teilnahme an der Kleinregion Südliches Weinviertel ab 1.1.2026 
Die Mitgliedschaft am Regionalentwicklungsverein „Südliches Weinviertel“ wurde verlängert. Der Mitglieds-
beitrag beträgt derzeit € 3,49 pro Einwohner und Jahr (wertgesichert nach VPI). Für das Jahr 2026 sind das 
EUR 3.102,61. 

 

• Gehsteigsanierung Hauptstraße 92 bis 104a 

Eine Neupflasterung des Gehsteiges entlang der Hauptstraße im Bereich der Hausnummern 92 bis 104a soll 

durchgeführt werden. Die Firma MIPO wurde damit, mit Kosten in Höhe von EUR 33.570,79 inkl. Ust, beauf-

tragt. 

 

 

Die nächste Gemeinderatssitzung wird am 23. Juni 2026 stattfinden . Informationen dazu erhalten Sie in unserer 

Septemberausgabe bzw. aktuell im Internet auf unserer digitalen Amtstafel (https://ebenthal.at).  
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Jetzt Mitglied der Energiegemeinschaft Weinviertel Ost werden! 

Die Energiegemeinschaft Weinviertel Ost wächst und 

Sie können Teil davon sein! Nutzen Sie die Vorteile ei-

ner regionalen und nachhaltigen Stromversorgung und 

profitieren Sie von attraktiven Tarifen: 6 Cent/kWh für 

die Einspeisung und 8 Cent/kWh für den Strombezug. 

Jedes neue Mitglied stärkt unsere regionale Energiever-

sorgung, erhöht die Unabhängigkeit von internationa-

len Energiemärkten und trägt aktiv zur Energiewende 

bei. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass lokal erzeugter 

Strom auch in unserer Region genutzt wird. 

Mitmachen können alle Haushalte, die an das Um-

spannwerk Spannberg angeschlossen sind. Werden 

auch Sie Teil dieser Erfolgsgeschichte und gestalten Sie 

die Energiezukunft unserer Region aktiv mit! 

Jetzt informieren und anmelden – wir freuen uns auf 

Ihre Teilnahme! 

Nähere Infos und Anmeldung unter: 

https://energiegemeinschaften.ezn.at/weinviertelost 
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Der neue Bankomat® der Oesterreichischen Natio-

nalbank in Ebenthal ist in Betrieb. 

Gute Nachrichten für Ebenthal: Seit 22.04.2026 steht 

Ihnen ein Bankomat® der Oesterreichischen National-

bank direkt bei uns im Ort zur Verfügung – rund um die 

Uhr, an jedem Tag der Woche! 

Sie finden das Gerät im Foyer des Elektroinstallations-

betriebs Martin Lang (Hauptstraße 58). Damit wird das 

Abheben von Bargeld jetzt noch einfacher und beque-

mer – ganz ohne weite Wege. Nutzen Sie diese neue 

Möglichkeit und profitieren Sie von einem wichtigen 

Stück Infrastruktur direkt vor Ihrer Haustür! 

Österreich verfügt über eine der besten Bargeldversor-

gungen Europas. Dennoch gibt es gerade im ländlichen 

Raum immer wieder Lücken. Die OeNB schließt diese 

nun gemeinsam mit dem Österreichischen Gemeinde-

bund – mit bis zu 120 neuen Geldausgabeautomaten in 

den kommenden zwei Jahren. Wir freuen uns sehr, dass 

Ebenthal Teil dieser Initiative ist! 

Das Bargeldservice der OeNB ist kostenlos. Bitte be-

achten Sie jedoch, dass je nach Kontomodell Gebühren 

Ihrer Hausbank anfallen können. Probieren Sie den 

neuen Bankomat® gleich aus – einfach, sicher und je-

derzeit verfügbar! 

Ein Bankomat für Ebenthal 

Seit dem 1.04.2026 hat Martin Jerg Teile unserer 

Arztordination gemietet und wird hier sei-

ne Hauptniederlassung als Physiothera-

peut betreiben. Damit gibt es ein wichti-

ges Gesundheitsangebot direkt vor Ort in unserer Ge-

meinde – ein großer Mehrwert für alle Bürgerinnen und 

Bürger. 

Wir freuen uns sehr, Martin Jerg in unserer Gemeinde 

begrüßen zu dürfen, und wünschen ihm für den Start, 

viele zufriedene Patientinnen und Patienten sowie für 

die Zukunft alles Gute und viel Erfolg!  

Bei Interesse können Sie direkt Kontakt aufnehmen: 

+43 664 99750932 

jm.physiotherapie@gmail.com 

Physiotherapeut 

mailto:jm.physiotherapie@gmail.com
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In Ebenthal gibt es Grund zur Freude: Ein neuer Verein wurde gegründet! Der Dorferneuerungsverein Eben-

thal möchte frischen Schwung in die Gemeinde bringen und mit vielen Ideen das Ortsleben aktiv mitgestalten. Ge-

plant sind verschiedenste Projekte, die Ebenthal noch lebenswerter machen und die Gemeinschaft stärken sollen. 

Mit der Restaurierung der Brücke beim Tennisplatz wird das erste Vorhaben bald starten 

Auch die Zusammenarbeit mit dem Land soll intensiviert werden, um Förderungen zu lukrieren und geplante Vor-

haben bestmöglich umzusetzen. 

Bei der Gründung wurde auch der Vorstand gewählt: Obmann ist Raimund Kolm, unterstützt von Obmann-

Stellvertreterin Maria Stadlbauer. Die Kassieragenden übernimmt Andreas Kubicek, Stellvertreter ist Christoph 

Veit. Als Schriftführer ist Christoph Löffler im Einsatz, unterstützt von Renate Bauer. Als Rechnungsprüfer fungie-

ren Erich Brodmann und Josef Werni. 

Mit viel Motivation und Ideen startet der Verein nun durch – Ebenthal darf also gespannt sein, was in nächster Zeit 

alles entsteht. 

V.l.: Josef Werni, Renate Bauer, Maria Stadlbauer, Erich Brodmann, Obmann Raimund Kolm, Christoph Löffler, Bürgermeister 

Christoph Veit, Andreas Kubicek 

Neue Brücke beim Tennisplatz 
Die alte, beschädigte Holzbrücke über den Krüttelbach wurde vor einiger Zeit abgebaut. Mittlerweile sind die Ar-

beiten am Neubau bereits weit fortgeschritten und die neue Brücke nimmt zunehmend Gestalt an. Schon bald wird 

die Überquerung wieder sicher und komfortabel möglich sein. 

Ein herzliches Dankeschön an die freiwilligen Helfer, die dieses Projekt mit großem Einsatz umgesetzt haben!  

Ohne dieses Engagement wäre eine solche Aktion nicht möglich. Die Marktgemeinde Ebenthal bedankt sich herz-

lich für den tatkräftigen Einsatz und die Unterstützung für unsere Gemeinschaft. Solche Projekte zeigen einmal 

mehr, was durch Zusammenhalt und freiwilliges Engagement in unserer Gemeinde erreicht werden kann.  

Dorferneuerungsverein 
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Grün– und Strauchschnittlager-
Wir möchten darauf hinweisen, dass in der gekennzeichneten Box ausschließlich Grünschnitt entsorgt werden 

darf. Dazu zählen z. B. Gras, Laub, Blumen oder andere weiche Gartenabfälle. Leider gibt es immer wieder Bürger, 

die diese Regelung missachten! 

 

Strauchschnitt (Äste, Zweige, Sträucher usw.) darf dort nicht abgelegt werden. Dieser muss separat im dafür vor-

gesehenen Bereich (siehe Luftbild) entsorgt werden. Bitte achte auf die richtige Trennung der Gartenabfälle, da-

mit eine ordnungsgemäße Entsorgung gewährleistet werden kann.  

Vielen Dank für eure Mithilfe!   

Die KLAR! Südliches Weinviertel startet ein neues Projekt gegen steigenden Leerstand und Bodenverbrauch. Die 

LeerstandsHilfe unterstützt Eigentümer mit kostenloser Erstberatung und bietet eine einfache Anlaufstelle per 

Hotline und E-Mail. 

Gemeinsam mit Baumeisterin DI Judith Eder erhalten Eigentümer Antworten auf zentrale Fragen – von Finanzie-

rung über Vermietung bis zu Sanierung und Nutzungsmöglichkeiten. 

Start der LeerstandsHilfe: „Leerstand – kost vü – bringt nix“ 

v.l.: Edi Schmid, Franz Loibl, Ludwig Bleidt, Franz Veit, Johann Kramar, Renate Bauer, 

Maria Staldbauer, Georg Weick, nicht am Bild: Lothar Kerbl, Edi Wenzl  
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Warum Leerstand aktivieren? 

Leerstehende Gebäude verursachen Kosten, verlieren an Wert und schwächen Ortskerne. Gleichzeitig wird weiter-

hin neue Fläche verbaut. Die LeerstandsHilfe zeigt konkrete Wege, bestehende Gebäude sinnvoll zu nutzen – für 

Eigentümer, Gemeinden und den Klimaschutz. 

Das Angebot: 

• Kostenlose Erstberatung 

• Individuelle Lösungen für Ihre Immobilie 

• Unterstützung bei Vermietung, Sanierung und Nutzung 

 

Fakten: 

Ein leerstehendes Einfamilienhaus kostet rund 3.300 € jährlich – eine Vermietung kann etwa 10.000 € einbringen. 

Kontakt: 

Hotline: 0670 70 70 144 

E-Mail: leerstandshilfe@weinviertel-sued.at 
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Unser Bausachverständiger 

 Wolfgang Hackl 

steht jeden ersten Montag im  

Monat für Bauberatungen zur 

Verfügung! 

 

Für eine allfällige Bauberatung 

vereinbaren Sie bitte unbedingt 

einen Termin im Gemeindeamt. 

per Mail:  

marktgemeinde@ebenthal.at 

oder telefonisch unter 

02538/8110 
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Am Sonntag, 12. April 2026, war es endlich so weit: Die 

drei neuen Tut-Gut-Wanderwege in Ebenthal wurden 

offiziell eröffnet. Bei strahlender Stimmung folgten 

zahlreiche Bewegungshungrige der Einladung und 

nutzten die Gelegenheit, die abwechslungsreichen 

Routen gleich selbst zu erkunden. Ob gemütlicher Spa-

ziergang oder längere Strecken durch den Ebenthaler 

Wald – für jeden Geschmack war etwas dabei und die 

Freude an Bewegung in der Natur stand klar im Mittel-

punkt. 

Nach den Wanderungen fand die gelungene Veranstal-

tung ihren gemütlichen Ausklang im Kaiserpark, wo bei 

Speis und Trank noch lange geplaudert und gemeinsam 

gefeiert wurde. Die vielen positiven Rückmeldungen 

zeigen deutlich, wie gut das neue Angebot in der Ge-

meinde angenommen wird. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Wanderinnen und 

Wanderern, die gekommen sind und diesen Tag zu ei-

nem besonderen Erlebnis gemacht haben. Besonders 

erfreulich: Die freiwilligen Spenden der Teilnehmer 

kommen einem guten Zweck zugute – sie werden für 

die Anschaffung einer neuen Rutsche im Kindergarten 

verwendet. 

Ein besonderes Highlight war übrigens unsere Busserl-

steig-Challenge. Dabei konnten die Teilnehmer bei ei-

nem gemeinsamen Foto am Busserlsteig-Bankerl, auf 

dem sie sich ein „Busserl“ gaben, mitmachen und hat-

ten so die Chance auf ein attraktives Ebenthaler Som-

merpaket zu gewinnen. Dieses beinhaltet einen Eben-

thal-Liegestuhl, eine stylische Sonnenbrille, ein Ach-

terlglas sowie eine Flasche Ebenthaler Wein – perfekte 

Begleiter für entspannte Sommertage. 

Eröffnung unserer Tut Gut-Wanderwege 
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Maibaumaufstellen 
Ein besonders abwechslungsreiches Wochenende er-

lebte die Marktgemeinde Ebenthal rund um den 1. Mai. 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nahmen an 

den traditionellen Feierlichkeiten teil und genossen das 

vielfältige Programm. 

Den Auftakt bildete das Maibaumaufstellen vor dem 

Schüttkasten. Mit großem Engagement übernahm tra-

ditionell die Jugend das Aufstellen des Baumes und 

zeigte dabei eindrucksvoll Teamgeist und Zusammen-

halt. Vor allem, da es in diesem Jahr ein wenig länger 

dauerte, bis der Baum schließlich stand. Musikalisch 

umrahmt wurde die Veranstaltung vom Musikverein 

Ebenthal, der für beste Stimmung sorgte. 

Für das leibliche Wohl zeichneten die Ebenthaler Jäger 

verantwortlich, die die Gäste mit Essen und Getränken 

versorgten. Im Rahmen der Veranstaltung wurde auch 

die Siegerin unserer #busserlsteigchallenge gekürt! 

Herzlichen Glückwunsch an Sandra Weidinger, die mit 

einem sehr kreativen Foto ein Ebenthaler-

Sommerpaket gewinnen konnte. In geselliger Atmo-

sphäre wurde bis spät in die Nacht gefeiert. Für einige 

fand der Abend einen gemütlichen Ausklang im Ju-

gendheim. 

Am 1. Mai stand dann die traditionelle Grenzbegehung 

auf dem Programm, bei der die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer gemeinsam die Gemeindegrenzen von   

Ebenthal abschritten und so ein wichtiges Brauchtum 

lebendig hielten. 

Im Anschluss daran sorgte das Kindermaibaumaufstel-

len vor dem Schüttkasten für besondere Freude bei den 

jüngsten Gemeindemitgliedern, die mit viel Begeiste-

rung ihren eigenen Maibaum aufstellten und vorher die 

dazugehörigen Taferln gestalteten. Den Abschluss bil-

dete die traditionelle Maibaumversteigerung, die in 

diesem Jahr Bianca Kowar für sich entscheiden konnte. 

Viel Spaß mit dem Maibaum 2026! 

Das Wochenende zeigte einmal mehr den starken Zu-

sammenhalt und die lebendige Traditionspflege in E-

benthal. Danke an alle, die dabei waren! 

Schon das Maibaumholen am 25. April 2026 gehört zur Ebenthaler Dorftradition. Die Ebenthaler Jägerschaft verköstigte die Bevölkerung beim Mauibaumaufstellen. 

Der MV Ebenthal unterhielt die zahlreichen Besucher vorm dem Schüttkasten. Auch die Siegerin der #busserlsteigchallenge wurde bekannt gegeben! 
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Ein original Ebenthal-Sommerpaket gab es als Siegespreis der #busserlsteigchallenge Der Maibaum steht... 

Mehr ist dazu nicht zu sagen... Das Kindermaibaumaufstellen am 1. Mai ging dann ein wenig schneller ;-) 

Auch die Grenzbegehung war heuer sehr gut besucht - ein großes Dankeschön an alle , die 

mitgewandert sind. 

Die selbst gestalteten Tafeln für unseren Kindermaibaum. 
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Müllsammelaktion der Frühschoppenrunde 

Ein herzliches Dankeschön an die Frühschoppenrunde 

Ebenthal für die am 28.03.2026 durchgeführte Flurreini-

gungsaktion. Unter dem Motto „Sauberes Ebenthal“ 

wurden zahlreiche Straßen und Fluren von achtlos weg-

geworfenem Müll befreit. Dank des engagierten Einsat-

zes vieler Helfer konnte ein wichtiger Beitrag zum Um-

weltschutz und zur Verschönerung unserer Gemeinde 

geleistet werden. Besonders erfreulich ist, dass in den 

letzten Jahren immer weniger Müll gesammelt werden 

muss – ein Zeichen dafür, dass das Bewusstsein für eine 

saubere Umwelt stetig wächst.  
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Öffnungszeiten 

MO:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

DI:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

MI:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00  

DO:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

FR:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

SA:  07:00 - 12:00

Kaufen Sie Gutscheinkarten von Unserem G`schäft 

Gutscheine für Unser G‘schäft sind selbstverständlich immer noch erhältlich! 

Jetzt wird das Verschenken von Einkaufsfreude noch einfacher! Mit der Gut-

scheinkarte haben Sie immer ein passendes Geschenk für Ihre Freunde und Fa-

milie. Die Gutscheinkarte ist einlösbar und aufladbar mit einem Betrag Ihrer 

Wahl, jedoch mind. € 5 und max. € 400, in Unserem G`schäft! 

 

Vorteile der Gutscheinkarte 

• Die Karte ist jederzeit wieder aufladbar. 

• Mit ihrem praktischen Format passt die Gutscheinkarte in jede Geldbörse. 

• Das aktuelle Guthaben wird am Kassabon ausgewiesen. 

• Es wird Ihnen immer der genaue Einkaufsbetrag abgebucht. 
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NÖ HUNDEHALTEGESETZ, GÜLTIG SEIT 1. JUNI 2023 

Durch die Novelle des NÖ Hundehaltegesetzes, die am 1. Juni 2023 in Kraft getreten ist, sollen weitere Gefähr-

dungen von Personen durch Hunde möglichst vermieden werden. 

Als Maßnahmen dafür sind unter anderem neu vorgesehen: 

• Es besteht eine generelle Meldepflicht für alle Hunde bei der örtlich zuständigen Gemeinde (innerhalb eines  

Monats nach der Anschaffung). Wird ein Hund nicht gemeldet, so kann dies zu Verwaltungsstrafen führen. 

 

• Verpflichtender „NÖ Hundepass“ (allgemeine Sachkunde) für Halterinnen und Halter von Hunden vor der 

Aufnahme einer Hundehaltung – Vorlage des NÖ Hundepasses bei der Meldung des Hundes (mit Nachfrist bis 6 

Monate für die Vorlage) 

 

• Einführung einer einheitlichen Haftpflichtversicherung (€ 725.000 pro Hund für Personen- und Sachschä-

den) für alle Hundehalterinnen und Hundehalter – Vorlage eines entsprechenden Nachweises bei der Meldung 

eines Hundes bei der Gemeinde 

 

• Festlegung einer neuen Obergrenze zur Haltung von Hunden (5 Hunde) in einem Haushalt. Nähere und wei-

tere Informationen auf der Homepage der NÖ Landesregierung  

www.noe.gv.at/noe/Tierschutz/hundehaltegesetz.html 

 

 

 

Appell an alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer in Ebenthal! 

Liebe Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer, 

Hunde bringen Freude und Leben in unsere Gemeinden, doch mit die-
ser Freude kommt auch Verantwortung. Das NÖ Hundehaltegesetz 
schreibt vor, dass Hunde im Ortsgebiet stets an der Leine oder mit 
Maulkorb geführt werden müssen. Dies dient nicht nur der Sicher-
heit der Mitmenschen, sondern auch dem Schutz Ihres Hundes. 

Zudem möchten wir alle an die Verpflichtung zur Beseitigung von 
Hundekot erinnern. Niemand möchte auf Gehwegen, Spielplätzen 
oder Grünflächen unangenehme Überraschungen erleben. Bitte sor-
gen Sie dafür, dass die Hinterlassenschaften Ihres Hundes umgehend 
entfernt werden – das ist eine Frage des Respekts und Anstandes ge-
genüber seinen Mitbürgern! 

Durch diese einfachen Maßnahmen tragen Sie aktiv zu einem harmo-

nischen Miteinander bei und helfen mit, unsere Umwelt sauber und 

sicher zu halten.  

 

Gemeinsam sorgen wir für ein lebenswertes  

Ebenthal! 

http://www.noe.gv.at/noe/Tierschutz/Hundehaltegesetz.html
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Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 

 Aus unserem Kindergarten 

 

In unserer Farbwoche im Kindergarten drehte sich jeden Tag alles 

um eine andere Farbe: Montag war der blaue Tag, Dienstag der 

gelbe, Mittwoch der rote und Donnerstag der grüne Tag. Gemein-

sam stellten wir buntes Plastilin selbst her. Am Freitag, unserem 

bunten Tag, wurden alle Farben miteinander vermischt und die 

Kinder hatten viel Spaß beim Kneten und Experimentieren. 

Weiters kamen wir an den jeweiligen Farbtagen passend gekleidet, 

malten in den verschiedenen Farbtönen, bauten am grünen Tag 

Kresse an, tauchten ein in die Geschichten von den Farben im Far-

benland, experimentierten mit bunten Smarties u.v.m. 

Farbenwoche im Kindergarten  

Osterfest im Kindergarten  

Beim Osterfest im Kindergarten begann der Tag mit einer gemütlichen Osterjause. Gemeinsam genossen die Kin-

der die liebevoll vorbereiteten Speisen und die fröhliche Osterstimmung. Danach kam der Osterhase in den Kinder-

garten und versteckte viele bunte Nester. Mit großer Freude machten sich die Kinder auf die Suche und konnten 

ihre gefundenen Osternester stolz mit nach Hause nehmen.  
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Rutsche in Betrieb  

Am 20. April wurde im Kindergarten unsere neue Rutsche fei-

erlich eröffnet. Die Freude der Kinder war riesengroß und sie 

probierten die Rutsche sofort begeistert aus. Seitdem wird sie 

täglich mit viel Spaß genutzt. Die Kinder klettern, rutschen 

und lachen gemeinsam im Garten. Die neue Rutsche bringt 

viel Freude in den Kindergartenalltag und ist für die Kinder zu 

einem besonderen Highlight geworden. 

Wir möchten uns hiermit noch einmal ganz herzlich bei allen 

bedanken, die mit ihren Spenden und ihrem Engagement da-

zu beigetragen und die Anschaffung der neuen Rutsche er-

möglicht haben.  

Vorlesen der Volkschulkinder  

Am 26. März fand der österreichische Vorlesetag statt. Zu diesem 

Anlass besuchten uns Kinder aus der Volksschule im Kindergarten 

und lasen den Kindergartenkindern verschiedene Bücher vor. Die 

Kinder hörten aufmerksam zu und waren von den spannenden Ge-

schichten begeistert. Gemeinsam verbrachten wir einen schönen 

Vormittag rund um das Lesen und Erzählen. 
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Österreichischer Vorlesetag 2025 
Anlässlich des Vorlesetages besuchte Bürgermeister Christoph Veit 

die Volksschule und las den Schülerinnen und Schülern aus verschie-

denen Kinderbüchern vor. Die Kinder hörten aufmerksam zu und hat-

ten viel Freude an den spannenden Geschichten. Mit seiner lebendi-

gen Art gelang es ihm, die jungen Zuhörerinnen und Zuhörer in die 

Welt der Bücher mitzunehmen. Im Anschluss gab es noch Gelegen-

heit für Fragen und einen kurzen Austausch mit dem Bürgermeister. 

Der Besuch war eine schöne Bereicherung des Vorlesetages und för-

derte die Begeisterung für das Lesen.  

Für ein sauberes Ebenthal ... 
Die Kinder der Volksschule Ebenthal waren gemeinsam mit ihren Lehrerinnen im gesamten Ortsgebiet unterwegs, 

um Müll zu sammeln. Mit großem Eifer und viel Einsatz wurde achtlos weggeworfener Abfall eingesammelt. Als 

Dankeschön für ihren tollen Einsatz spendierte die Gemeinde im Anschluss eine wohlverdiente Jause. 

Ein herzliches Danke an die Schülerinnen und Schüler sowie an die Lehrerinnen für diese engagierte Aktion im Sin-

ne unserer Umwelt und unseres schönen Ortsbildes. 

 Aus unserer Volksschule 
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 Sportverein Ebenthal 

Liebe Ebenthalerinnen und   Ebenthaler! 

Seit der letzten Ausgabe der Ge-

meindezeitung ist bei uns einiges 

passiert. Im folgenden Artikel 

berichten wir euch über alle Neu-

erungen im Verein und unsere 

geplanten Veranstaltungen. 

Mit der Generalversammlung 

vom 03.05.2026 kam es zu Neuwahlen des Vorstandes 

bei unserem SV Ebenthal. Dieser setzt sich für die 

nächsten vier Jahre wie folgt zusammen: 

Obmann: Martin Stolz 

Obmann-Stellvertreter: Heinz Weick, Dieter Metz 

Kassier: Verena Waller 

Kassier-Stellvertreter: Simone Stolz 

Schriftführer: Werner Veit 

Schriftführer-Stellvertreter: Georg Hofstetter 

Nach dem Gewinn der Meisterschaft im Herbst 2025, war unser Ziel im Frühjahr klar gesteckt, 

wir wollen den Meistertitel verteidigen. Zwei Runden vor Ende der Meisterschaft sieht es gut 

aus, aktuell liegen wir einen Punkt hin-

ter der SPG Weinviertel Nord und ha-

ben gute Chancen, den Titel wieder 

nach Ebenthal zu holen. Unsere derzei-

tige Bilanz in der Meisterschaft sind 4 Siege, 3 Unentschie-

den und nur eine Niederlage. Das Torverhältnis ist eben-

falls ein Top Wert: 40 Tore geschossen und 24 bekommen. 

Damit haben wir die beste Offensive und auch die beste 

Defensive der Liga. Besonders hervorzuheben war das 

Spiel in Poysbrunn gegen den Tabellenführer, welchen wir 

mit 6:1 besiegten und somit die Meisterschaft wieder span-

nend gemacht haben. 

Nachwuchsbericht Frühjahr 2026 

Bambini – Lukas Radovic 
Seit dem Frühjahr trainieren bei uns am Platz wieder die Bambinis, derzeit tummeln sich 6 – 10 kleine Fußballer am 

Platz. Wir werden auch im Herbst wieder ein Bambini Training organisieren. Termine werden rechtzeitig bekannt 

gegeben. 

U11 – Trainer Pedro Meisl, Tormanntrainer Manuel Fried  

v.l.: Bürgermeister Christoph Veit, Simone Stolz, Verena Wallner, Georg Hofstetter, 

Martin Stolz, Werner Veit 
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U12: Trainer Pedro Meisl, Co. Trainer Kiril Milutinovic 

In der U12 werden wir ab September 2026 eine Spielgemeinschaft mit Prottes, bilden da wir eine U13 werden und 

somit mehr Spieler benötigen. Die Trainings werden weiterhin in Ebenthal stattfinden und die Heimspiele werden 

auf Prottes und Ebenthal gleich aufgeteilt. 

Wir hoffen, dass diese Zusammenarbeit gelingen wird und wir wieder zu alter Stärke zurückfinden. Derzeit liegen 

wir leider unter den Erwartungen, wir spielen zwar einen guten Fußball jedoch fehlt uns in den entscheidenden Mo-

menten oft das nötig Spielglück. Somit sind wir aktuell im 

unteren Drittel der Tabelle. Jedoch muss man sagen, dass 

unsere Gegner ziemlich stark sind und um ein vielfaches grö-

ßere Gemeinden/Städte sind. Unsere Gegner sind unter an-

deren Groß Enzersdorf Marchfeldauen, Gänserndorf, Orth an 

der Donau usw.. 

So gesehen können wir zufrieden sein mit unseren Auftrit-

ten. 

U14: Trainer Robert Bagl (Gänserndorf) 

Hier haben wir eine SPG mit Gänserndorf, welche ab September nicht mehr fortgeführt wird. Laura Zillinger spielt 

aktuell bei der Frauenmannschaft in Jedenspeigen. Leon Repik und Lavdrim Azizi werden voraussichtlich bei unse-

rem Kampfmannschaftstraining langsam an den Erwachsenenfußball herangeführt und somit bleibt nur mehr un-

ser Tormann Daniel Stuckenberger über, der weiterhin auf Leihbasis in Gänserndorf kicken wird. In der Meister-

schaft werden wir voraussichtlich den dritten Platz belegen von 4 Teams. 

Nach einer schwierigen Hinrunde in 

der Saison 2025/26, in der unsere 

Kampfmannschaft lediglich 9 Punkte 

aus 14 Spielen erzielen konnte, ge-

lang im Frühjahr 2026 eine deutliche 

Leistungssteigerung. Mit bereits 18 

Punkten aus 12 Spielen konnte ein klarer Aufwärtstrend 

verzeichnet werden. Die U23/Reserve wurde hingegen 

während der gesamten Saison immer wieder von zahl-

reichen, teils auch schwerwiegenden Verletzungen be-

troffen. Nachdem in der Hinrunde noch 20 Punkte aus 

14 Spielen erreicht werden konnten, standen im Früh-

jahr bislang lediglich 9 Punkte aus 12 Spielen zu Buche. 

Besonders gegen Saisonende verschärfte sich die per-

sonelle Situation zunehmend. Mehrere Spiele der U23/

Reserve mussten aufgrund von Spielermangel abge-

sagt werden und wurden mit 0:3 strafverifiziert. Da be-

reits in den vergangenen Jahren die Aufstellung einer 

vollständigen Kampfmannschaft und Reserve zuneh-

mend zur Herausforderung geworden war, wurde im 

Rahmen einer Spielerumfrage die Situation für die Sai-

son 2026/27 eingehend analysiert. Auf Grundlage die-

ser Ergebnisse sowie nach intensiven Diskussionen und 

sorgfältiger Abwägung aller möglichen Alternativen 

entschied der Vorstand in seiner Sitzung am 21. Mai 

2026 mehrheitlich, künftig in der Bezirksklasse (3. Klas-

se) anzutreten. 

Kampfmannschaft und U23/Reserve: 

Trainer: Esad Palos 
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Mit diesem Schritt soll der Spielbetrieb des SV Ebenthal 

langfristig abgesichert und eine stabile sportliche Zu-

kunft gewährleistet werden. Ab der Saison 2026/27 

wird der Verein daher ausschließlich mit einer Kampf-

mannschaft am Meisterschaftsbetrieb teilnehmen. 

Diese Kampfmannschaft wird wieder aus mehr Ebent-

halern und bei weitem weniger Legionären bestehen. 

Jeder motivierte Spieler soll und wird seine Einsatzzei-

ten bekommen. 

Bei unseren Damen wurde die be-

reits bestehende Spielgemeinschaft 

mit dem SV Jedenspeigen/Sierndorf 

um ein weiteres Jahr verlängert. Un-

sere Damen werden ab der kom-

menden Saison 2026/27 jedoch nicht mehr gesondert in 

Ebenthal trainieren, sondern gemeinsam mit Jeden-

speigen. Mit der Spielgemeinschaft 

Jedenspeigen/Sierndorf – Ebenthal – 

Dürnkrut soll die Meisterschaft in der 

Frauengruppe Weinviertel bestritten 

werden. Über die Heimspiele der FSG in Ebenthal wer-

det ihr natürlich rechtzeitig informiert. 

Damenmannschaft: 

Trainer: Thomas Hrubant & Stephan Martinec 

So wie bei allen Vereinen, geht auch 

beim SV Ebenthal, nichts ohne die 

vielen freiwilligen Helfer und Helfe-

rinnen im Hintergrund und all denje-

nigen die den Verein mittels Jahres-

karten, Mitgliedsbeiträgen, Sach-

spenden, Veranstaltungsbesuchen 

etc. unterstützen. Daher will ich 

mich auf diesem Wege ganz herzlich bei euch allen be-

danken! 

Wir hoffen, dass wir auch nach dem sportlichen Rück-

schritt der Kampfmannschaft in die Bezirksklasse wei-

terhin auf eure Unterstützung zählen dürfen. Die Bur-

schen bzw. mittlerweile Männer, welche seit vielen Jah-

ren bzw. mehr als einem Jahrzehnt wöchentlich alles 

am und neben dem Platz für unseren Verein geben, 

hätten es sich auf jeden Fall verdient. 

In diesem Sinne freuen wir uns darauf noch einige Sie-

ge und Erfolge auf unserem Sportplatz in Ebenthal mit 

euch bejubeln dürfen.  

Martin Stolz 

Obmann SV Ebenthal 
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 Musikverein Ebenthal 

Frühlingskonzert 

Am Wochenende vor Ostern fand wieder unser jährli-

ches Frühlingskonzert im Schüttkasten statt, welches 

unter dem Motto „Kreis des Lebens“ stand. Durch die 

Moderation unserer Marketenderin Isabella Sterzinger 

wurde unser Publikum durch Stücke wie „The Lion 

King“ oder „When Music becomes Love“ geführt. Ein 

Highlight war das Stück „Morning Madness“ bei dem 

wir, dank der großartigen Schauspieleinlage von Mi-

chael Zehetner durch einen recht chaotischen Morgen 

begleitet wurden. 

 Weiters standen auch wieder Ehrungen am Programm:  

Julia Löffler erhielt für ihre langjährige Tätigkeit als Me-

dienreferentin die Ehrennadel in Bronze und unserem 

Obmann Werner Trunner wurde für seine 40-jährige 

aktive Musikausübung die Ehrenmedaille in Gold verlie-

hen. Danke für Euren Einsatz! 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch unseren Gastmusi-

kerinnen Yvonne Kammerer (Gesang) und Romana 

Lagler (Keyboard) sowie Alexander Kiessling für die 

tollen Fotos! 

v.l.n.r.: Karl Würkner, Obmann Werner Trunner, Julia Löffler, Kapellmeister Andreas 
Kubicek, Bürgermeister Christoph Veit 

Konzertmusikwertung 

Am 19. April fand die heurige Konzertmusikbewertung 

in Strasshof statt. Hier konnten wir mit den Stücken 

„When Music Becomes Love“ und „Concerto d’amore“ 

80,50 Punkte, in der Wertungsstufe B erzielen.  

Traditionelles Frühlingskonzert im Schüttkasten Ebenthal 

Konzertmusikbewertung in der Europa-Mittelschule Strasshof 
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Tag der Blasmusik 
Am 24. und 25. April waren wir beim Tag der Blasmusik wieder im ganzen Ort unterwegs. Ein herzliches Danke-

schön für die großartige Bewirtung und Unterstützung aller Ebenthalerinnen und Ebenthaler. Ein besonderes 

Highlight waren die Wassermelonen zum Abschluss sowie das Aufeinandertreffen der Ebenthaler Jugend beim 

Maibaumholen! 

Osterprozession,  Erstkommunion und Maibaumaufstellen 
Auch die kirchlichen Veranstaltungen sowie das Maibaumaufstellen wurden wieder von uns musikalisch begleitet. 

So durften wir am 5. April die Osterprozession und am 19. April die Erstkommunion feierlich umrahmen. 
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 TSC Ebenthal 

Liebe Tennisfreunde! 

Mitte April  wurde der Tennisplatz eröffnet und die Saison gestartet! Ab jetzt kann wieder 

fleißig Tennis gespielt werden, sofern das Wetter es zulässt. Auch heuer finden wieder eini-

ge Ereignisse am Tennisplatz statt: 

 

Zur Zeit kämpfen 5 Mannschaften um den Meistertitel und den Aufstieg in eine höhere 

Klasse! 

Folgende Mannschaften sind dabei: 

Damenmannschaft 1, Damenmannschaft 2, Herrenmannschaft 1, Herrenmannschaft 2, Herren +45. 

Termine und Austragungsorte findet ihr in der Homepage, in den Schaukästen, oder ihr fragt bei Interesse einfach 

ein Mitglied des Tennisvereins. 

Wir würden uns alle über zahlreiche Zuschauer, welche uns anfeuern, freuen. Für das leibliche Wohl ist immer bes-

tens gesorgt! 

Am 25.07.2026 ab 10:00 Uhr findet auch heuer wieder unser Eierspeispfandl-Turnier statt. Der TSC-Ebenthal wür-

de sich über zahlreiche Besucher freuen! Zur Anmeldung oder für Infos bitte einfach anrufen. (Thomas Schodl: 

0664/60820442) 

Am 19. September ist unser alljähriges Mascherlturnier geplant!  Hier ist jeder herzlich eingeladen mitzuspielen, 

egal ob Tennis-Erfahren oder nicht. 

Ich möchte mich herzlich bei allen Tennisfreunden bedanken, welche das ganze Jahr über, so fleißig am Tennis-

platz helfen und mitarbeiten! Für nähere Infos zu unseren Events und Meisterschaftsterminen könnt ihr auch gerne 

auf unsere Homepage schauen (https://tsc-ebenthal.at) . 

In diesem Sinne freue ich mich schon, wenn wir uns am Tennisplatz sehen! 

Lg, Thomas Schodl 

Obmann TSC Ebenthal 
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 Billardclub Ebenthal 

Der Billardclub Ebenthal stellt die Weichen für die Zukunft   

Bei der kürzlich stattgefundenen Generalversammlung des BCE hat die seit längerem geplante Übergabe des Ob-

manns von dem, über einem Jahrzehnt tätigen Gründungsobmann Günter Wallner an den neuen Obmann Thomas 

Epp, sowie die Übernahme des Kassiers durch Eduard Wenzl stattgefunden.  

Damit ist eine weiterhin positive Entwicklung, die durch neuen Schwung und Motivation gekennzeichnet sein soll-

te, auch in Zukunft gewährleistet.  

Wallner wünscht seinem Nachfolger das Allerbeste und appelliert an die Mitglieder den neuen Obmann tatkräftig 

zu unterstützen! 

Der BCE ist grundsätzlich gut aufgestellt, vielleicht gelingt es in der Zukunft einige neue Mitglieder zu begeistern. 

Wallner selbst wird natürlich seinem "Herzensverein" weiterhin verbunden bleiben, den neuen Obmann unterstüt-

zen und hoffentlich noch viele Spiele absolvieren können.  
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 Pfarre 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler! 

An dieser Stelle hatte ich in der 

letzten Ausgabe der Gemeinde-

zeitung von der Visitation in un-

serem Dekanat berichtet und 

davon, dass wir als Pfarrverband 

enger zusammenwachsen sol-

len.  

Einen ersten sehr konkreten 

Schritt haben wir bereits getan: es gibt eine neue, ge-

meinsame Homepage für unseren Pfarrverband und für 

jede Pfarre unseres Pfarrverbands. Manches ist noch 

im Aufbau, aber Sie können bereits viele Infos finden, 

angefangen von den Gottesdienstzeiten über die Pfarr-

seelsorger bis hin zu Fragen, was zu tun ist, wenn ein 

Kind die Taufe empfangen soll oder jemand die Kran-

kensalbung bekommen möchte. 

Einfach mal besuchen unter  https://www.erzdioezese-

wien.at/weinland! 

 

Dass unser Kaplan P. Piotr Rychel OT mit Anfang Sep-

tember des heurigen Jahres in die Deutschordenspfarre 

Gumpoldskirchen wechseln wird, das sollte bereits be-

kannt sein. Dass P. Karl Seethaler, mein Vorgänger als 

Pfarrer, gleichzeitig ins Weinviertel zurückkehren wird, 

auch. Er ist Anfang Mai 75 Jahre alt geworden und 

kommt als Ruheständler zurück. Und diesen Ruhestand 

soll er auch genießen können!  

Daher werden wir die Arbeit in unserem Pfarrverband 

anders gestalten müssen als bisher und darüber sind 

wir derzeit intensiv im Gespräch – nicht zuletzt auch 

mit der Erzdiözese Wien und den involvierten Ordens-

gemeinschaften. 

Ich hatte gehofft, an dieser Stelle schon etwas detail-

lierter berichten zu können, wie es konkret weitergeht. 

Aber so weit sind wir noch nicht, leider!  

Es ist eben, wie es unser Erzbischof Josef Grünwidl bei 

seinem Antrittsbesuch bei Papst Leo XIV. in Rom vor 

einigen Wochen gesagt hat, „eine Zeit der Transforma-

tion“, eine Zeit vieler Veränderungen. Und da gilt es, 

gut zu schauen, wie wir weiter gehen. Und gut Ding will 

bekanntlich Weile haben… 

 

Im Interview nach seiner Audienz bei Papst Leo hat 

Erzbischof Josef einen sehr treffenden Satz gesagt: 

„Gott umarmt uns im Heute. Wir sollen nüchtern die 

Realität anschauen und mit Hoffnung und Zuversicht 

das tun, was uns möglich ist und auch neue Wege be-

schreiten.“ 

 

Genau darum geht es und ich freue mich darauf, ge-

meinsam im Team auch weiterhin mit Ihnen und Euch 

allen den Weg des Glaubens in unserem Pfarrverband 

zu gehen. 

 

 

Ihr/Dein Pfarrer P. Hans-Ulrich Möring OT 

mit dem Seelsorgsteam des Pfarrverbandes 

https://www.erzdioezese-wien.at/weinland
https://www.erzdioezese-wien.at/weinland
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 Pfarre 

Ostern in Ebenthal 

Erstkommunion in Ebenthal 

Am Sonntag, dem 19. April 2026, feierten zehn Kinder 

in der Pfarrkirche Ebenthal ihre Erstkommunion. Die 

festliche Zeremonie wurde von Pater Jean-Marie gelei-

tet und von Familienmitgliedern, Freunden und der Ge-

meinde begleitet. Es war ein schönes Fest für alle Betei-

ligten.  

Die Segnung der Zweige am Palmsonntag, die muntere 

Schar der Ratschenkinder, das liebevoll gestaltete Grab 

beim Marienaltar, die feierliche Messe in der Oster-

nacht, ein feierlicher Umzug am Ostersonntag und der 

Emmausgang am Ostermontag - Traditionen der Oster-

woche haben in Ebenthal einen hohen Stellenwert und 

werden liebevoll gepflegt. 

Osterkerze 2026 

Wie im Vorjahr gestalteten die Ebenthaler Firmlinge die 

Basis für die Osterkerze.  So werden jetzt für ein Jahr 

Visitenkarten von Rosi, Stefan, Jakob, Leon und Jonas 

im Altarraum sichtbar sein. Die Firmlinge des Vorjahres 

- Laura, Mimi und Simon - erhielten ihre Scheiben als 

Erinnerung an ihre Firmung im Jahr 2025 zurück. Das 

geschah im Rahmen eines „Workshops“ mit Drechsel-

unterricht, vorzüglicher Verpflegung und inspirieren-

dem Gedankenaustausch zwischen „Alt und Jung" bei 

Ludwig und Sabine Bleidt.   

Ratschenkinder vor dem Schloss Ebenthal 

Traditionelle Prozession am Ostersonntag 

v.l.: Adrian Schwarzäugel, Leo Bauer, Raphael Bruckner, Theo Zillinger, Paula Stadlbauer, 

Moritz Stadlbauer, Daniel Zillinger, Benjamin Schmid, Lorenz Metz 
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 Freiwillige Feuerwehr 

Funkleistungsabzeichen in Gold 

Die Kameraden Sonja Loibl-Scsepka und Christoph 

Löffler haben das Funkleistungsabzeichen in Gold er-

folgreich bestanden. Die anspruchsvolle Prüfung stellt 

hohe Anforderungen an die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer. Dabei müssen umfangreiche Kenntnisse im 

Bereich Feuerwehrfunk, Einsatzorganisation sowie 

Kartenkunde und Funkpraxis unter Beweis gestellt 

werden. Umso mehr freut es uns, dass beide Kamera-

den diese Herausforderung erfolgreich gemeistert ha-

ben und nun das Funkleistungsabzeichen in Gold tra-

gen dürfen. Herzlichen Glückwunsch zu dieser großar-

tigen Leistung! Wir bedanken uns für euren Einsatz 

und eure laufende Weiterbildung im Feuerwehrdienst. 
Christoph Löffler und Sonja Loibl-Scsepka bestanden die Prüfung zum 

Funkleistungsabzeichen in Gold. 

Florianifeier 

Herzlich willkommen in unseren Reihen! Im Rahmen unserer diesjährigen Florianifeier durften wir drei neue Kame-

raden offiziell in die Freiwillige Feuerwehr Ebenthal aufnehmen: Harald Lagler und Bojan Matusic wurden feierlich 

angelobt – herzlich willkommen und viel Erfolg bei euren zukünftigen Aufgaben! 

Ebenso begrüßen wir EBI Christoph Löffler, der nach mehr als 27-jähriger Tätigkeit bei der FF Maustrenk zu uns 

überstellt wurde und seit 04.05.2026 Teil unserer Mannschaft ist. Schön, dich bei uns zu haben! Am Vortag wurde 

Christoph noch gebührend bei der FF Maustrenk verabschiedet! 

Wir wünschen allen drei Kameraden viel Motivation, Kameradschaft und stets unfallfreie Einsätze. 

BI Franz-Peter Schober, PFM Harald Lagler, Pater Hans Ulrich, PFM Bojan Matusic, HFM Christoph Löffler, SB Christoph Veit  
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Kommandantentagung 
Im Rahmen der Bezirksfeuerwehrkommandantenta-

gung in Orth an der Donau erhielt die Freiwillige Feuer-

wehr Ebenthal – gemeinsam mit allen Feuerwehren des 

Bezirks – die neuen Waldfachpläne sowie Tablets mit 

Waldbrandschutzplankarten überreicht.  

Diese modernen Unterlagen und digitalen Einsatzhilfen 

verbessern die Sicherheit und unterstützen die Einsatz-

kräfte besonders bei Vegetations- und Waldbränden. 

Im Rahmen der Tagung wurden außerdem zahlreiche 

verdiente Feuerwehrmitglieder geehrt – darunter der 

ehemalige Abschnittsfeuerwehrkommandant Reinhard 

Schiller sowie der ehemalige Bezirksfeuerwehrkom-

mandant Georg Schicker. Herzliche Gratulation zu den 

verdienten Auszeichnungen!  

BM Rainer Jony, Bgm. Christoph Veit, OBI Andreas Jony, BI Franz-Peter Schober 
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 Aus der Gemeindebücherei 

Neues aus der Gemeindebücherei - Sommerlektüre für Jung & Alt 

 

Content - die neue Romansatire von Elias Hirschl  

Die Welt geht unter. Doch bis dahin arbeitet die Erzählerin in Elias Hirschls neuem Roman in der Con-

tent-Farm Smile Smile Inc. und schreibt sinn-befreite Listen-Artikel, die Clicks generieren sollen. Die 

sind genauso bedeutungslos wie die Memes und YouTube-Videos, die ihre Kolleginnen produzieren. 

Oder die Start-ups, die ihr Freund Jonas im Wochenrhythmus gründet, während die Stadt brennt. 

Hirschl gelingt mit Content erneut eine „perfekte Romansatire, die höchstes Niveau erreicht“ (Neue 

Zürcher Zeitung), diesmal über die Generation ChatGPT. Politisch, prophetisch und zumindest so lange 

lustig, bis einem das Lachen im Hals stecken bleibt … 

 

Das Beste von Eugen Roth 

Ein Mensch sieht sich auf dieser Welt / Vor mehr als ein Problem gestellt. Ob die Pechsträhne zu lang 

oder die Liebe zu kurz, die Parklücke zu klein oder die Bildungslücke zu groß ist: Bei Eugen Roth fin-

det man unter Garantie den passenden Vers für jede Lebenslage. »Das Beste von Eugen Roth« ver-

sammelt eine große Auswahl der heiteren Verse, Erzählungen und ernsten Gedichte des großen 

Dichters, der zu den beliebtesten und meistzitierten deutschen Schriftstellern gehört. 

 

 

Bestseller-Autorin Hera Lind erzählt die wahre Geschichte der Schwarzmeer-Deutschen Lydia, die erst 16 
Jahre alt ist, als sie in einen sibirischen Gulag verschleppt wird. 

1944 beginnt für die 16-jährige Lydia ein Alptraum, der nicht enden will: Als die Rote Armee auf ihr 
kleines Dorf bei Odessa in der Ukraine vorrückt, flieht die Familie. Sie schaffen es sogar bis nach 
Deutschland, doch sie werden zurückgeholt. Mit Mutter und vier Geschwistern wird Lydia bei minus 
50 Grad nach Sibirien verschleppt. Zwölf unbarmherzige Jahre lang kämpft sie in einem Gulag ums 
Überleben und wird Mutter von acht Kindern, von denen sechs überleben. Als man sie endlich aus 
dem Lager entlässt, ist der eiserne Vorhang dicht. 
 
 

 
Es könnte so ruhig und friedlich sein in Lönneberga, wenn da nicht Michel wäre... Für alle, die tat-

sächlich noch nicht wissen, wer Michel ist (oder es vergessen haben): Michel ist fünf Jahre alt und 

lebt mit seiner Mama, seinem Papa, seiner kleinen Schwester Ida, der Magd Lina und dem Knecht 

Alfred auf dem Hof Katthult in Schweden und macht mehr Unfug, als das Jahr Tage hat. Egal ob er 

Lina mit ihren Zahnschmerzen hilft, die Alten aus dem Armenhaus zum Weihnachtsschmaus einlädt 

oder bei der Auktion auf Backhorva Geschäfte macht: Michel hat nur die allerbesten Absichten – 

leider wird trotzdem immer wieder Unfug daraus. Aber irgendwie kann man ihm nie böse sein… 

 

 

Hoch oben in den Bergen leben die kleinen Roten Pandas Nima und Ketu, liebevoll behütet von ihrer 

Mama. Die Schwestern haben versprochen, immer in der Nähe zu bleiben und aufeinander aufzu-

passen. Doch je älter sie werden, umso größer wird auch Ketus Neugier, bis sie eines Tages zu einem 

gefährlichen Abenteuer aufbricht. Nun steht Nima vor einer schwierigen Entscheidung: Was soll sie 

tun? Schließlich haben die beiden ihrer Mama ein Versprechen gegeben… 
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Diese berührende und actionreiche Tierfantasy-Reihe von Bestsellerautor 

Jiatong Chen ist perfekt für alle Fantasy-Fans ab 9 Jahren. Mit wunderschönen 

Illustrationen von Viola Wang und packenden Abenteuern entführt dieses Set in 

eine Welt voller Magie und Spannung! 

Band 1: Der Ruf des Mondsteins 

Band 2: Suche nach der verborgenen Quelle 

Band 3: Auf dem Pfad der Bestimmung 

Band 4: Die Pforte des Schicksals 

 

Besuchen Sie die Gemeindebücherei und finden Sie Ihr Urlaubsbuch! 

Unsere Öffnungszeiten: jeden Sonntag von 9.15 Uhr – 10.45 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne! 

 

Renate Werni 
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In jeder Ausgabe unserer Gemeindezeitung erwartet euch ein spannendes Personen-

suchrätsel. Dabei wird eine Persönlichkeit aus Ebenthal anhand verschiedener Hinwei-

se beschrieben – zum Beispiel durch besondere Charaktermerkmale, typische Eigen-

schaften, Hobbys, Lieblingsbeschäftigungen oder prägende Lebensstationen. Das 

Rätsel soll dazu beitragen, unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger besser kennenzuler-

nen und die Vielfalt sowie die Geschichte unserer Gemeinde lebendig zu machen. Wer 

aufmerksam liest, Bekannte wiedererkennt oder gut kombiniert, hat die Chance, die 

gesuchte Person zu erraten. Viel Freude beim Miträtseln! 

In der letzten Ausgabe war die gesuchte Person  Benjamin Schmid.  

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

Hinweis in eigener Sache: 

Ohne Helferlein im Hintergrund, die mir Tipps geben, sind Gemeinderätsel schwierig. Wenn Sie also jemanden aus 

Ihrer Familie oder Ihrem Freundeskreis überraschen wollen: Her mit ein paar Fakten, Geheimnissen und Besonder-

heiten Ihrer Lieben. Sie wünschen, ich schreibe!  

Wir „lesen“ uns! 

Ingrid Krennmair 

ingrid.krennmair@gmail.com  

0664 444 6097 

Sie ist eine Ebenthaler Ur-

einwohnerin und ein Multi-

talent. Aufgewachsen in 

einer Familie mit großen 

Brüdern lernte sie früh, sich 

durchzusetzen. Dass sie 

einige Talente hat, zeigte 

sich schon im Vorschulal-

ter, denn sie erlernte gleich 

mehrere Instrumente 

gleichzeitig. Sie war (und ist) sportlich aktiv und dass 

das Ganze auch seine Ordnung hat, könnte sie heute 

(berufsbedingt) mit einer Wahrscheinlichkeitsrech-

nung ohne Probleme vorführen.  

Einmal hat sie falsch gewählt, da wäre sie beinahe im 

Tourismus gelandet – das korrigierte sie aber recht 

rasch und heute ist sie froh darüber. Die Liebe hat sie 

aus Ebenthal weggeführt, aber ein Berg(erl) kann die-

ses Engergiebündel nicht daran hindern, noch immer 

sehr aktiv bei uns im Ort zu sein. Bei vielen Veranstal-

tungen ist sie mittendrin. Wo immer Begleitung not-

wendig ist, von der Wiege bis zu Bahre - sie ist dabei.  

Jede Woche findet sie sich auch an einem Abend in 

unserem Dorf  ein und teilt ihre große Leidenschaft 

mit begeisterten MitstreiterInnen. Dabei beweist sie 

jede Menge Humor (bei der Führung dieses Trupps 

braucht sie den auch) und reißt im Frühsommer und 

im Winter gleich das ganze Dorf mit ihrer Begeiste-

rung mit.  

Sie ist ein absoluter Familienmensch, ihre vier Männer 

sind ihr das Wichtigste. Mit ihren vielen  Verpflichtun-

gen muss sie gut planen, alles ist durchstrukturiert. 

Manchmal kommt es aber auch zu Terminkollisionen.  

Vielleicht auch, weil sie zwischen Handy, Zetterln und 

Notizen da und dort mal den Überblick verliert…. Wer 

könnte ihr das bei all den Dingen, die sie für Familie 

und Allgemeinheit leistet, aber schon verübeln? Na, 

wen suchen wir diesmal? 

 

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe) 

 

Ingrid Krennmair 

mailto:ingrid.krennmair@gmail.com
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Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

„Wauns des lesn kennts, daun keads zu de Hiesign. Und fia de Aundan güt: Es hobts 

no imma de Schaus, dass as nau daleands, wauns mit de ödan ausessign Gscheadn 

reds und zuaheads!“ 

Beim Stöbern im Internet stieß ich auf einen interes-

santen Dialekt-Artikel, geschrieben in der tz (Tages-

zeitung aus München, ein Boulevard-Blatt) vom 

21.2.2026, verfasst von Marie-Theres Wandinger.  

„Bairisch-Spezial: Machd uns da 

Dialekt gscheid?“ 

Am 21. Februar ist Tag der Mutter-

sprache. Dazu zählt in Bayern der 

Dialekt. Deshalb darf eine bairische 

Ausgabe in einer Münchner Zeitung 

nicht fehlen. Vui Spaß! 

Jeda Dialekt ko ois eigne Sprach 

ogseng wern – des guidd freile a 

fias Bairische. As Regionalinstitut 

Marktforschung München hod 

festgstäid, dass 2021 no 61 Pro-

zend vo de Bayern im Oiddog 

bairisch ren. Am Arwadsbloz 

nemma bloß no 25 Prozend 

Dialekt her. Es stähd fesdd: 

Ummara 12 Milliona Leid ren 

auf ara Fläch vo 125 000 Quad-

ratkilomedda Bairisch. Deshoib 

is unsa Hoamad des greßde 

Dialektgebiet vo Deitschland. 

Und olle zwoasprachig! Do 

kummd doch de berechdigde Frog auf: Machd uns da 

bairische Dialekt vielleicht gscheida? 

Es lohnd si: Wea Dialekt sprichd, hod vui Vorteile 

Ma woass scho länga: Wer mehrane Sprachn ko und 

reglmäßig redt, der drainiad seine Denkstrukturn. Da 

Sprachforscha Napoleon Katsos sogt im Wissenschaft-

sportal „The Conversation“, dass Leid mehra Konzent-

ration ham, wenns mehra Sprachn kennan. Außadem 

kennnan sa si aa vui bessa an Sachn erinnan. De guade 

Nachrichd: Des guidd a fia Leid, de zu ihra Mud-

dasprach aa no Dialekt kennan. Sie drainian ihr Hirn 

laud am Katsos wia oana, dea mehra Sprachn redt. Un-

tersuchunga zoang laudm Katsos sogor, dass Sprecha 

vo Fremdsprachn und Dialekte si bessa noch am 

Schlaganfoi erhoin kennan und an Beginn vo ana De-

menzerkrankung nausschiam kenna. 

Oans is ned bloß bei de Fremdsprachn, sondan aa beim 

bairischen Dialekt bsondas wichddig: fria ofanga! Wiss-

nschafdla aus Zypern und Großbri-

tannien ham in ara Studie raus-

gfundn, dass Kinda und Mehrspachla 

in Tests bessane Erfoige kabd ham 

wia oasprachige Mitschüla. A Zahlen-

foing kennan sa se bessa mergga. 

Scho lang betonen Sprachforscha 

und Bildungsexperddn, dass dialegd-

sprechade Kinda sprachliche, kogni-

tive und soziale Vorteile hom daan. 

Da Bayerische Lehrer- und Lehrerin-

nenverband (BLLV) fordad ned um-

asunst seid 2014, Dialekt an da 

Schui zum feadan. 

Ned bloß Menschn, sondan aa 

de Künstliche Intelligenz (KI) 

hod Vorurteile gegan Dialekt. A 

Unddasuachung vo da Universi-

tät Mainz, bei dera aa Forscha 

vo de Universidäddn in Ham-

burg und Washington dabei 

warn, zoagd, dass ChatGPT und 

Co. hochdeitsche Texte mehra ois „gebildet“ oda 

„professionell“ oseng. Wördda im Dialekt hod de KI 

dagegn ofd ois „ländlich“ und „ungebildet“ 

eigstuft.FormularbeginnFormularende 

Ned nua Wörddabiacha: A Märchen oda an Asterix 

gibds auf Bairisch 

Seid üwa 200 Johr schaung se de Wissenschafdla an 

Dialekt scho genaua o. Johann Andreas Schmeller hod 

ois ersta a Nochschlogwerk fian bairischn Dialekt mit 

dem Nama „Bayerisches Wörterbuch“ rausgem. Er hod 

üwa zwanzg Johr an de vier Bänd garwad. Mittlaweile 

gibds an Hauffa neie Nochschlogwerke. Gerald Huber 

erklärd zum Beispui, wos da Unddaschied zwischn 

Goschn, Gfrieß und ana Letschn is. 
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Impressionen aus Ebenthal 

1. auhenga 4. Gfrieß 7. kaan Nipf haum 

2. auhenga 5. zoang 8. hadschad 

3. graffd wiad 6. Aufpudler 9. bloshappad 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 42 

Kennen Sie die Bedeutung dieser Ausdrücke?      

Ma ko heid awa aa a boor Biacha im Dialekt findn. Aa 

an Asterix gibds in Bairisch. „Streit um Asterix“ hoaßd 

dann zum Beispui „Graffd werd!“ Und da Kabarettist 

Toni Lauerer hod de Märchen vo de Gebrüder Grimm 

ins Bairische üwasetzd. Und a einige Promis aus Bayern 

findn an Dialekt richdig guad. Do muass de KI no dazua 

lerna. De Forschung is se jedenfois scho längsd einig: 

Bairisch ren machd gscheid! 

Der Freistaat Bayern gibt uns da einiges vor: Natürlich 

hat dieses deutsche Bundesland mehr Einwohner als 

Österreich, anscheinend ist es auch viel selbstbewuss-

ter, was den landeseigenen Dialekt betrifft! Dabei spre-

chen wir in Österreich von Salzburg bis in unseren Os-

ten auch diese Mundart, mittelbairisch genaugenom-

men. Aber so eine Dialektseite habe ich noch nie in ei-

ner Tageszeitung entdeckt, Sie vielleicht? 

„De Bayern gwinnan heia ned nua de deitsche Fuaß-

boimastaschoft, se glaum a, eanara Dialekt mochd 

olle no gscheida. Und wos is daun, waun mia aum 

End de Wödmastaschoft entan Wossa gwinna dan!?“ 

 

Mag. Georg Lobner 

© Mäsy Wallner 

https://www.tz.de/muenchen/stadt/schauspielerin-veronika-von-quast-zum-tag-der-muttersprache-94179557.html
https://www.tz.de/muenchen/stadt/schauspielerin-veronika-von-quast-zum-tag-der-muttersprache-94179557.html
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 Aus der Ebenthaler Gemeindechronik 

 

Napoleon in der Schlacht von Wagram (Horace Vernet, 1836) 

(Foto-Credit: Wikipedia)  

Napoleon im Marchfeld - und in Ebenthal 

Im November 1805 besetzte Napoleon Bonaparte wäh-

rend des Dritten Koalitionskrieges kampflos Wien. Er 

nahm Quartier in Schloss Schönbrunn, das er als politi-

sche und militärische Kommandozentrale nutzte. Nach 

dem entscheidenden Sieg in der Schlacht bei Austerlitz 

am 2. Dezember wurde Österreich im Frieden von Press-

burg zu erheblichen Gebietsabtretungen gezwungen. 

Napoleon‘s Aufenthalt ist für mehrere Zeiträume im No-

vember und Dezember belegt:  So residierte er vom 14. 

bis 16. November und erneut vom 15. bis 27. Dezember 

1805 in Schloss Schönbrunn. Aus Napoleons Korrespon-

denz wissen wir, dass er noch am 10. Dezember in Brünn, 

am 20. und 25. Dezember in Schönbrunn und am 4. Jän-

ner 1806 schon wieder in München war. Er könnte somit 

zwischen 11. und 19. Dezember auf der Durchreise in E-

benthal gewesen sein. Beweise dafür gibt es leider nicht! 

Im Jahr 1809 kam es im Rahmen des 5. Koalitionskrieges 

erneut zu Kämpfen in Österreich. Französische Truppen 

rückten wieder bis Wien vor. Das Marchfeld wurde zum 

zentralen Kriegsschauplatz.  

Nach der ersten Niederlage Napoleons in der Schlacht 

bei Aspern folgte am 5. und 6. Juli 1809 die entschei-

dende Schlacht bei (Deutsch)-Wagram. Mit rund 

300.000 Soldaten zählt sie zu den größten Schlachten 

dieser Zeit. Napoleon besiegte die österreichische Ar-

mee unter Erzherzog Karl. 

Napoleon und die Preußen im Marchfeld 

„Kriege gehören ins Museum“ – und doch war das 

Marchfeld im 19. Jahrhundert mehrfach Schauplatz gro-

ßer militärischer Auseinandersetzungen. Sowohl unter 

Napoleon Bonaparte in den Jahren 1805 und 1809 als 

auch im Krieg zwischen Österreich und Preußen 1866 

spielte die Region nordöstlich von Wien eine bedeuten-

de Rolle.  

Im Zuge des Straßenbauprojektes S 8 Marchfeld Schnellstraße wurden im Auftrag der 

ASFINAG archäologische Grabungen durchgeführt, die wichtige Funde und Erkenntnisse 

zur Schlacht bei Wagram liefern. Die Infografik zeigt die Lage des Schlachtfelds. 

(Foto-Credit: https://pundr.at/die-graeber-im-marchfeld)  

Die Region litt stark unter den Folgen des Krieges. Es 

kam zu einer rund sechs Monate dauernden Besetzung 

mit hohen Belastungen für die Bevölkerung, darunter 

Lebensmittelknappheit, Steuerdruck und Einquartie-

rungen. Auch Ebenthal war betroffen: Es musste Ver-

sorgungsgüter wie Nahrung und Stroh sowie medizini-

sches Personal bereitstellen.  

Erzherzog Karl hatte sein Hauptquartier von 3. Juni bis 

6. Juli 1809 im heutigen Heimat- und Napoleonmuse-

um in Deutsch-Wagram. Die französischen Truppen 

hingegen lagerten im Zuge der Schlacht im heutigen 

Gemeindewald Richtung Ollersdorf. Ob Napoleon 

selbst im Schloss Ebenthal übernachtete, ist ungesi-

chert, ist aber aufgrund der Lage durchaus möglich. 

Baron Agathon Jean François Fain 

war seit 1806 ein unzertrennlicher 

Begleiter Napoleons auf allen sei-

nen Reisen und Feldzügen. Als Ge-

heimsekretär führte er genaue Auf-

zeichnungen über die Aufenthalts-

orte des Kaisers im Jahr 1809 – 

trotzdem fehlen 5 Orte im March-

feld wie Deutsch-Wagram oder 

Pressburg, das Napoleon laut dorti-

gem Quellenmaterial zweimal be- 

Baron Agathon Jean François 

Fain (1778-1837), Geheimsek-

retär von Napoleon 

(Foto-Credit: Wikipedia)  
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sucht haben soll. 

Am 15. September reist Napoleon nach Mähren, am 16. 

und 17. September hält er sich in Brünn auf, am 18. Sep-

tember vermerkt Baron Fain „Nachtlager in Göding“ - 

Göding ist das heutige Hodonín in Tschechien, an der 

Grenze zur Slowakei. Möglich wäre, dass Napoleon am 

19. September 1809 auf dem Weg nach Schönbrunn in 

Ebenthal Rast machte. Ebenthal liegt am Weg nach 

Wien und hätte sich für eine Mittagsrast angeboten. 

Die Preußen in Ebenthal: Hauptquartier der preußi-

schen Armee 1866 in Ebenthal 

Nur wenige Jahrzehnte später war das Marchfeld er-

neut Kriegsschauplatz. Im Deutschen Krieg standen 

sich das Kaisertum Österreich und das Königreich 

Preußen gegenüber. Nach der Niederlage Österreichs 

in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli rückten preu-

ßische Truppen nach Süden vor. Das Weinviertel und 

besonders das Marchfeld wurden zu einem wichtigen 

Aufmarsch- und Konzentrationsraum der preußischen 

Armee.  

Schlacht bei Königgrätz (Georg Bleibtreu, 1869: Der preußische König Wilhelm I., Bis-

marck und General Moltke beobachten die Schlacht. Am 3. Juli 1866 standen sich 

180.000 Österreicher und 200.000 Preußen gegenüber. 

 (Foto-Credit: Wikipedia)  

Zeitgenössische Berichte schildern die massive Trup-

penkonzentration in der Region, die wie „ein auf dem 

Sprung liegender Löwe“ wirkte – bereit nach Wien vor-

zurücken. Dennoch kam es nicht zur Einnahme der 

Stadt; am 27. Juli 1866 wurde in Nikolsburg ein 

Waffenstillstand vereinbart, der den Vormarsch stopp-

te. 

Auch Ebenthal spielte dabei eine zentrale Rolle: Hier 

befand sich eines der Hauptquartiere der preußischen 

Truppen unter Prinz Friedrich Karl. Dafür gibt es meh-

rere Belege in der Literatur. 

Der Feldzug von 1866 in Deutschland, Band 1 (2016, 

Reprint von 1867) 

(Seite 527): Von dieser stand am rechten 

Ufer der March hinter dem Weidenbach 

bis Weikendorf das Kavallerie-Korps, von 

dort bis Schönkirchen die Avantgarde. 

Dahinter war neben der 6. Division bei 

Ollersdorf die 7. bei Matzen eingerückt; 

endlich das II. Armee-Korps bis Spann-

berg-Dürnkruth aufgeschlossen. In Mitte 

dieser engen Konzentration verlegte Prinz 

Friedrich Karl sein Hauptquartier nach 

Ebenthal.  

(Seite 530): Mit diesem Bericht und einem Schreiben des Ober-

Quartiermeisters, in welchem der Wunsch der Generale 

vorgetragen war, am nächsten Morgen gegen Preßburg zu 

rekognoszieren, begab sich Hauptmann Graf Haeseler vom 

Generalstabe Abends 8 Uhr nach Ebenthal. 

(Seite 534): Morgens 3 1/4 Uhr war 

Hauptmann Graf Haeseler nach Schloss 

Stampfen wieder zurückgekehrt. Er hatte 

Ebenthal verlassen, als eine 

Benachrichtigung von der heute Mittag 

eintretenden Waffenruhe dort noch nicht 

eingegangen war, und brachte die 

Erlaubnis zu der beabsichtigten 

Rekognoszierung gegen Preßburg mit. 

(Seite 539): Um diese Stunde gelangte an 

den General von Fransecky ein Schreiben 

des Chefs des Generalstabes General-

Lieutnant von Voigts-Rhetz, d.d. 

Ebenthal, den 22. Juli 4 Uhr, welches die 

dort eine Viertelstunde zuvor eingetroffene 

Nachricht von der heute eintretenden 

Waffenruhe mitteilte und ihn anwies, 

hiermit sein Verhalten in Einklang zu 

bringen. Alle Bewegungen sollten Punkt 12 

Uhr eingestellt, auch der gegenüberstehende Feind von dem 

Beginn der Waffenruhe durch von Trompeten begleitete 

Offiziere in Kenntnis gesetzt werden.  

Der Deutsche Krieg im Jahr 1866, in seinen Ursachen, 

seinem Verlauf und seinen nächsten Folgen, Band 1 

(Wolfgang Menzel, Adolph Krabbe, 1867) 

Prinz Friedrich Carl von 

Preußen (1828-1885) im 

Jahr 1860. Als Oberbe-

fehlshaber der preußi-

schen 1. Armee führte er 

den Hauptangriff gegen 

die österreichischen 

Truppen. 

(Foto-Credit: Wikipedia)  

Gottlieb Graf von Haeseler (1836-

1919) im Jahr 1914. 

1866 war er Hauptmann im 

preußischen Generalstab und 

diente im Umfeld der Führung der 

1. Armee unter Prinz Friedrich 

Karl. Haeseler war im Juli 1866 im 

Raum Marchfeld / Ebenthal im 

Einsatz, wo er zwischen den 

Hauptquartieren in einer Stabs- 

und Verbindungsfunktion unter-

wegs war. 

(Foto-Credit: Wikipedia)  
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(Seite 424): Der Timescorrespondent schrieb damals aus 

Ebenthal:  

„Die preußischen Armee stehen nun bei einander und in 

einer großen Masse concentriert gleichen sie einem auf 

dem Sprunge liegenden Löwen, bereit, sich auf die Do-

nau zu stürzen, wenn die Friedensunterhandlungen fehl-

schlagen sollten und die Befehle zum Vorrücken von Ni-

kolsburg aus den verschiedenen Commandeuren durch 

die Feldtelegraphen zugeblitzt 

werden. Die erste Armee unter 

dem Prinzen Friedrich Karl steht 

dicht bei Roßbach unmittelbar 

vor der Demarcationslinie.  

(Seite 425): Die preußischen 

Truppen hätte sehr gerne ihre 

Siege durch die Eroberung Wiens 

gekrönt. „Heute Abend,“ schreibt 

der Timescorrespondent am 20. 

Juli, „sind die Kirchthürme Wiens 

von einer Anhöhe aus zu sehen, 

denn das schwere Gewölk, wel-

ches diesen Morgen am Himmel 

hing, hat sich verzogen und ge-

gen Abend spielte der helle Sonnenschein auf dem Me-

tallwerk, welches die Thurmspitzen ziert. Doch haben 

wir, welche hier von Ebenthal aus nach der österrei-

chischen Hauptstadt sehnsüchtig hinüberschauten, 

nur einen Blick in das gelobte Land gethan, das zu 

betreten ihnen nicht beschieden ist.  

Mitteilungen aus dem deutschen Kriege 1866 

Die Heerschau im Marchfelde bei Gänserndorf (unweit 

Wien), 31. Juli: 

Soeben, Punkt 9 Uhr, sprengt Prinz Friedrich Carl, von 

Ebenthal her kommend, die Fronten der Regimenter ent-

lang, die in drei Treffen auf dem Marchfelde bei Gänsern-

dorf, aufmarschiert stehen. 

Benedek und die Taten und Schicksale der k. k. Nord-

armee 1866, Band 3 (Moritz Freiherr von Ditfurth, 

1911) 

(Seite 223): Friedrich Karl […] sein Hauptquartier nach 

Ebenthal 

(Seite 241): Als er Ebenthal verlassen hatte, war eine 

Benachrichtigung von der zur kommenden Mittagsstun-

de einzutretenden Waffenruhe beim Kommando der I. 

Armee noch nicht eingetroffen. 

General Eduard von Fransecky 

(1807–1890) in Berlin um 1867.  

Er war direkt an der Schlacht bei 

Königgrätz beteiligt. Als Kom-

mandeur der 7. Division trug er 

wesentlich zum preußischen Sieg 

bei.  

(Foto-Credit: Wikipedia)  

Das Verhältnis zwischen Militär und Bevölkerung blieb 

vergleichsweise geordnet. Der kommandierende General 

bezog gemeinsam mit seinem Stab im Schloss Quartier, 

das vom Schlossherrn verlassen worden war. Das Schloss 

selbst war zu dieser Zeit im Eigentum von August von 

Sachsen-Coburg und Gotha und seiner Frau Clementine 

d’Orléans. 

Die Preußen erließen den strengen Befehl, dass nichts 

beschädigt oder entwendet werden dürfe. Dieser Befehl 

bezog sich allerdings nur auf zentrale Quartiere wie das 

Schloss. Die Bevölkerung litt massiv unter den Kriegsfol-

gen: Neben Versorgungsengpässen breiteten sich Krank-

heiten wie Cholera, Typhus und Ruhr aus. 

Sowohl in den napoleonischen Kriegen als auch im Krieg 

von 1866 zeigte sich die strategische Bedeutung des 

Marchfelds. Die weite, offene Ebene eignete sich ideal für 

große Truppenbewegungen und Schlachten. Gleichzeitig 

lag sie in unmittelbarer Nähe zur Hauptstadt Wien, was sie 

zu einem Schlüsselraum für Angriffs- und Verteidigungs-

strategien machte. Während Napoleon hier 1809 eine sei-

ner größten Schlachten schlug, nutzten die Preußen 1866 

die Region als militärische Basis für ihren Vormarsch. Das 

Marchfeld wurde so zu einem wiederkehrenden Schau-

platz europäischer Geschichte – und Ebenthal stand dabei 

mehrfach im Zentrum militärischer Ereignisse. 

Mag.a Andrea Böhm, BA 

https://www.google.at/search?hl=de&tbo=p&tbm=bks&q=inauthor:%22Moritz+freiherr+von+Ditfurth%22


 

 

Juni 2026 Gemeindezeitung  2/2026 40 

Marktgemeinde Ebenthal 

 Ebenthal einst  

© Marktgemeinde Ebenthal 

Das historische Bild stammt aus der Topothek der Marktgemeinde Ebenthal - Waldjagd im Jahre 1978 

 von links: Friedrich Lobner, Josef Strobl, Herbert Zillinger, Alfred Hauer, Horst Repik, Josef Köllner 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Auflösung von Seite 37 

1. anschließen 4. Gesicht 7. mutlos sein 

2. Streit beginnen 5. zeigen 8. schleppend gehen 

3. gerauft wird 6. einer, der sich aufregt 9. barfuß 

Zutaten für 18 Cookies 

2 Eier 
130 g Kristallzucker 
150 g brauner Zucker 
200 g zimmerwarme Butter 
200 g gehackte Schokolade 
380 g Mehl 
1 TL Vanillezucker 
1 TL Backpulver 

 

Zubereitung 

Alle Zutaten vermengen, mit nassen Händen Kugeln 
formen und am Backblech flachdrücken. 

Bei 170° Heißluft 18 Minuten backen. Nicht zu lange 
backen, sonst werden die Cookies hart. 

 

 Gutes Gelingen!  

Romana Lagler 

Soft Cookies 
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Zum Jubiläum gratuliert die Marktgemeinde Ebenthal … 

… Frau Monika Martinec zum 80. Geburtstag … Herrn Edi Wenzl zum 70. Geburtstag 

… Frau Amalia Pürschl  zum 90. Geburtstag … Herrn Franz Kraus zum 70. Geburtstag 
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 Wir gratulieren 

Zum Nachwuchs: 
Katrin und Stefan Troll   Leonie 

 

Jubilare:      

 

      

90. Geburtstag    Amalia Pürschl 

             

80. Geburtstag    Monika Martinec 

      Rudolf Schodl 

      Martha Schodl 

      Maria Wolfram 

 

70. Geburtstag    Eduard Wenzl 

      Franz Kraus 

      Waltraud Kowar 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 

 

Johann Feist  Milena Sauer 
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 Samstag, 13. Juni   Samstag, 18. Juli 

16:00 Uhr FF Ebenthal Sommerwiese beim FF-Haus   Beachvolleyballturnier am Beachvolleyballplatz 

Jugendheim Ebenthal 

 Donnerstag, 18. Juni   Samstag, 25. Juli 

18:00 Uhr MV Ebenthal Musikschülerkonzert im Schütt-

kasten 

 10:00 Uhr TSC Eierspeispfandlturnier am Tennisplatz 

        Mittwoch, 24. Juni   Samstag, 08. August 

15:30 Uhr Blutspenden im Schüttkasten  18:00 Uhr JVP Spritzerstand am Vorplatz des Schütt-

kastens 

 Samstag, 27. Juni   Samstag, 22. August 

21:00 Uhr 

  

Live Konzert von AlexS vor dem Schüttkasten 

Ebenthal 

 15:00 Uhr SVE Sportlerheurigen/Dämmerschoppen          

am Sportplatz 

 Samstag, 11. Juli   Sonntag, 27. September 

15:00 Uhr SVE Kleinfeldturnier am Sportplatz  15:00 Uhr Pfarre Ebenthal Erntedankfest                             

Kirche/Schüttkasten 

Veranstaltungen 


